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Der Theologe Der Mediziner

jP',%

Der Jurist

Die fünf Fakultäten
in ihren typischen Vertretern

Das Berufsgesicht des Akademikers, das er unwiderruflich sein ganzes spä-
reres Leben wird tragen müssen, beginnt sich bereits auf der Universität
auszuformen. Schon in den Wandelgängen und in den Instituten stößt man,
besonders bei den höheren Semestern, auf Gesichter und Gestalten, die

man sofort als «typisch» empfindet: man trifft da den verträumten, etwas
ungelenken Theologen, den weltgewandten scharfen Juristen, den sachlich-
konzentrierten überlegenen Mediziner, den weichen idealistischen Geistes-
wissenschafter und den kühlen zurückhaltenden Studenten der Naturwissen-
Schaft. Auf der Universität beschäftigt sich eben jeder schon so intensiv
mit dem, was später seine Lebensarbeit sein wird, daß sein ganzes Wesen
auch äußerlich davon geprägt wird. «Berufsdeformation» nennen es lachend
die Burschikoseren; es ist wohl eher eine Berufs f o r m u n g.
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Der Naturwissenschaftler
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